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Die fünf Elemente und die fünf Wandlungsphasen 

Alle Erscheinungen der Erde wurden in China als verschiedene Zusammensetzungen oder Wandlungen der fünf Elemente Holz, Feuer, Erde, Metall und Wasser aufgefasst. Diese fünf Elemente stehen untereinander in einer Wechselwirkung. Die Wandlung von einem Element zum anderen wird als Kreislauf dargestellt. Dabei unterscheidet man grundsätzlich den erzeugenden oder Fütterungs-Zyklus und den überwindenden oder Kontroll-Zyklus.

Der Fütterung-Zyklus:

Holz – Feuer – Erde – Metall – Wasser

Die fünf Elemente nähren und wandeln sich entsprechend diesem Kreislauf: Das Holz nährt beim Verbrennen das Feuer, welches das Holz zu Asche verwandelt. Die Asche wird zu Humus und zu neuer Erde. In der Erde entstehen Metalle, die den Morgentau (das Wasser) anziehen, das wiederum die Pflanze und damit das Holz nährt.

Der Kontroll-Zyklus:

Holz – Erde – Wasser – Feuer – Metall

Das Holz überwindet die Erde, weil die Pflanzen die Erde durchbohren. Die Erde überwindet das Wasser, weil sie das Wasser absorbiert. Das Wasser überwindet das Feuer, weil es das Feuer löscht. Das Feuer überwindet das Metall, weil Hitze das Metall schmilzt. Das Metall überwindet das Holz, weil die Axt Bäume fällt.

Vorstellungen von Krankheit und Krankheitsursache in der traditionellen chinesischen Medizin 

Die in der traditionellen chinesischen Medizin bekannten zehn Organe werden paarweise (nach Yin und Yang) einem Element zugeordnet:

	Yin
	/
	Yang
	
	Element

	Leber
	/
	Gallenblase
	
	Holz

	Herz
	/
	Dünndarm
	
	Feuer

	Milz und Bauchspeicheldrüse
	/
	Magen
	
	Erde

	Lunge
	/
	Dickdarm
	
	Metall

	Niere
	/
	Blase
	
	Wasser


Weil die Organe den Elementen entsprechen, treffen die beiden beschriebenen Zyklen gemäss der traditionellen chinesischen Medizin auch auf den Verlauf einer Krankheit zu. So kann Wut beispielsweise entsprechend dem erzeugenden Kreislauf Herzbeschwerden auslösen: Das Element Holz (Leber) nährt mit seiner Energie das Element Feuer (Herz). Durch eine langdauernde Wut kann das Element Holz aus dem Gleichgewicht geraten und übermässigt stark werden. Die rel. Überenergie vom Holzelement (der Leber) überträgt sich auf das Feuer und damit auf das Herz, das nun vermehrt belastet wird. Beim überwindenden Kreislauf hingegen wird durch das Ungleichgewicht des Holzelementes die Kontrolle gegenüber dem Element Erde und damit gegenüber der Milz oder der Bauchspeicheldrüse gestört. Im Körper kann dies zu Verdauungsbeschwerden führen. Ein Arzt der traditionellen chinesischen Medizin behandelt folglich nicht direkt die Symptome Herzbeschwerden und Verdauungsstörungen, sondern versucht aufgrund der beiden Kreislaufsysteme, die Energie der Leber auszugleichen.

Die fünf Elemente und ihre zwei grundlegenden Zyklen sind gemäss traditioneller chinesischer Medizin ein Ausdruck dafür, dass alle Organe und alle möglichen Beschwerden innerhalb eines Funktionskreises miteinander in Verbindung stehen. Bei komplexen Krankheiten mit mehreren Symptomen hat diese Sichtweise zur Folge, dass verschiedene Beschwerden mit einer einzigen Krankheitsursache in Zusammenhang gebracht und auf diese Weise statt der Symptome die Ursache behandelt werden können.

In der Vorstellung der traditionellen chinesischen Medizin gelten alle Einflüsse, die auf den Menschen einwirken, entweder als stärkend oder als schwächend. Die wichtigsten Einflüsse, die das Gleichgewicht des menschlichen Organismus stören und zu einer Krankheit führen können, sind:

	
	Klimafaktoren (Wind, Hitze, Feuchtigkeit, Trockenheit, Kälte)

	
	Mangelnde oder Übertriebene Hygiene

	
	Gemütsbewegungen (Zorn, Freude, Sorge, Trauer, Angst)

	
	Unnatürliche Lebensweise

	
	Mangel an geeigneter Nahrung und Körperbewegung
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